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Neueſte Nachrichten.

i beri 1d icht(Eigeue u 3 e Je chten
g t in v de rn deraufmann zur prechung für sweinſteuererf erwählten e der Handelskammer be
ſchloſſen, eine Reſolution gegen die Weinſteuer und wählten
eine Kommiſſion, welche beim Reichstage, ſowie beim Reichs
kanzler n dieſe Steuer vorſtellig werden ſoll.

Berlin, 30. Nov. Die deutſche Reformpartktei zog
ihren Antrag auf Entlaſſung Ahlwardts aus der Haft zurück
und brachte beim Reichstage einen neuen Antrag ein, wonach
die Vollſtreckung von Freiheitsſtrafen für Reichstagsabgeordnete
vor Beginn der Seſſion ohne Aufſchub unterbrochen wird.

Berlin, 29. November. Jn einer geſtrigen An archiſten-
Verſammlung, in welcher über die Gewerkſchaftsbewe

ing debattirt wurde, proteſtirten einige Anarchiſtenführer gegen
ie Annahme, daß das Attentat auf den Reichskanzler Grafen

Caprivi anarchiſtiſchen Urſprungs ſei. Mit Caprivi ſei leid-
m r ſeine Feinde habe er unter den Anarchiſten
nicht zu ſu

Rom, 30. November. Die Verhandlungen betreffs der
Neubildung des Kabinets ſcheinen ſich dem Ende zu nähern.Zanardelli konferirte mit iedenen politiſchen Perſonen und

es ſcheint die Neubildung wie folgt in Ausſicht genommen zu
ſein: Zanardelli, Präſidium und Jnneres, Saracco Auswärtiges,
Salino Schatz, Bachelli Finanzen, Priverano Krieg, CovootunAckerbau. Saraccv iſt Abends aus Aqui hier eingetroffen, um

mit S zu konferiren.
die Au

gris, 30. November. Spuller übernahm geſtern Abend
gabe ein neues Kabinet zu bilden. Er verſicherte ſich

der Zuſtimmung Raynals und Burdeaus, die Portefeuilles des
Jnnern, bezw. der Finanzen zu übernehmen und wird heute
weitere Schritte zur ollſtändigung der Miniſterliſte thun.Kowno, 30. November. Auf Befehl der Regierung ſollte

die katholiſche Kirche in Kroche, Gouvernement Kowno,36 Wert von der preußiſchen Grenze, geſchloſſen werden. Die

Soldaten unter dem Befehl des Gouverneurs Klingenberg die
Kirche, welche die Gläubigen, die ihre Kirche nicht verlaſſen
wollten, mit Gewalt aus einander trieben und mit der blanken
Waffe einhieben. 20 Perſonen blieben tot am Platze, über
100 nern wurden ſchwer verletzt und viele fanden, von den
Koſacken verfolgt, ihren Tod in dem na Fluſſe. Einige
100 Perſonen wurden den von Truppen verhaftet und ſollen wegen
ren gegen die Staatsgewalt vor ein Kriegsgericht ge

ellt wer

Berlin, 29. November. S. M. S. „Wolf Kommandant
Kapitänlieutenant Kretſchmann, geht am 7. Dezember er. von
Nagaſaki nach Hiogo und bleibt bis Ende Februar n. Js. in Japan.

Eſſen a. d. Ruhr, 29. November. Am nächſten Sonntag
findet hierſelbſt nach langer Pauſe wieder etne Berg
arbeiterverſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht die Lohnfrage und der Streik.

Wien, 29. November. Der Miniſter des Auswärtigen,
Graf Kalnoky, iſt heute früh von ſeiner Urlaubsreiſe hier
her zurückgekehrt.

Abbazia, 29. November. Das Befinden des Miniſter
hat ſich nach einem offiziellen Bulletin

derart gebeſſert, daß eine baldige Geneſung zu erwarten iſt.
London, 29. Nov. des ergangenen Verbotes zeigen

die Anarchiſten an, daß ihr Meeting in Trafalgar Square
7 Sonntag ſtattfinden werde, um damit die Redefreiheit zu

räftigen.
aris, 29. Nov. Seitens der Regierung ſind mehrere

höhere izeibeante nach Orleans beordert worden, umeing w. en der gegen den deutſchen
Kaiſer und den Grafen Caprivi geplanten Attentate
vorzunehmen. Bisher ſind alle Hausſuchungen bei bekannten
Anarchiſten erfolglos geblieben, wodurch die r An
nahme, daß Orleans nur der Aufgabeort und Thäter an
derwärts zu ſuchen ſei, beſtätigt wird.

Orleans, 29. November. Der Poſtbeamte, welcher
die nach Berlin geſandten Packete abgenommen hatte, wurde

ute durch die Polizei vernommen. Da man ein großes Zu
ammenkommen aus ländiſcher Anarchiſten befürchtet,

V ne Ja erf r V on d 9 227anarchiſti ugſchriften in ſo gro aſſen eingeſchmuggelt,daß von den ehorden in den Nordhäfen energiſche

nahmen angewandt werden.
Marſeille, 29. November. Bei einer in der Wohnung

eines verdächtigen Jndividuums vorgenommenen Hausſuchung
wurde ein 20 Meter langer unterirdiſcher Gang ent-
deckt, in welchem die r Pulver und zur Bereitung vonDynamit dienende Mineralien, ferner Tuben und Blechöuchſen

vorfand. Drei onen wurden verhaftet.
W h mtcheenden g. rſcher Milz entg
agtes reiſt ü orſcher Milz entgegen be-nachenden Mittheilungen

von der Bevölkerung lebhaft begrü
Madrid, 29. Norember. Geſtern ſind in Teneriffa

a Erkrankungen und 10 Todesfälle an Cholera vorge-
mmen.

r Beamter des Kongo

Halle, Donnerstag, 30. November 1893.

Sozialpolitiſche Vundſchau.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſich auch nützliche ſozialeEinrichtungen überl eben können. i bedarf einer ſehr

ernſtlichen Prüfung, ob dies bei den Konſumvereinen
zutrifft, wie ſeit einiger Zeit beſonders von den Kleinkaufleuten
mit immer lauterer Stimme behauptet wird. Je ſtärker der
Mitbewerb wird, umſomehr glauben dieſe Erwerbskreiſe durch
die ihren Geſchäftskreis ſtets weiter ausdehnenden Konſumvereine
ſich in ihren materiellen Verhältniſſen beengt. Es iſt bekannt,
daß die Agitation gegen die Konſumvereine unter den Klein
kaufleuten leidenſchaftlich betrieben wird. Es wird hierbei viel
fach verkannt, daß der Konſunwereinen zu Grunde liegende
Gedanke der wirthſchaftlichen Selbſthilfe ein Kulturgedanke erſten
Ranges iſt. Auch in einer Eingabe, die kürzlich von dem
Centralausſchuß kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller
Vereine Berlins an den Staatsſekretär im Reichsamte des
gen errn von Bötticher gegen die Konſumvereine 4
iſt, wird die Behauptung ausgeſprochen, die Dauer der Konſum
vereine habe ihre Wohlthat überlebt.

Es kann zugegeben werden, daß die Ausdehnung einzelner
Konſumvereine, wie z. B. des Waarenhauſes für deutſche Be
amte und des Waarenhauſes für Armee und Marine des
deutſchen Offiziersvereins, manchen Kleinkaufleuten beſonders
empfindlich macht. Aber in der Bewegung die Konſum-vereine gewinnt es faſt den Anſchein als e die behauptete

üble Lage des kaufmänniſchen Kleingeſchäfts allein oder doch
zum weſentlichen Theil auf die Konſumvereine zurück-
zu ren. Dieſe kann kein unbeeinflußter Beobachter
der e theilen. Nach unſerer Ueberzeugung ſind die
im kaufmänniſchen Kleingeſchäft herrſchenden Mißſtände zum
uten Theil auf einem anderen Gebiete zu ſuchen. Der Stand
r Kleinkaufleute iſt ſeit Jahren überfüllt, der Wettbewerb iſt

er. Viele Kaufleute machen

erartig unmöglichen Grundſätzen ins Leben
teten Geſchäfte ſind die ſchli Feinde

Die Handelekamner i Dresden hat ſchon vor Jahten in ehe neten e

Es iſt ſehr verlockend, über die Verhältniſſe des kauf-
männiſchen Kleingeſchäfts einmal wiſſenſchaftlicher Grund-
lage beruhende Unterſuchungen anzuſtellen, wie ſie der Verein

I a pritir tet in Beziehung auf die Unternehmer-
erbände und Kartelle plant. Derartige Unter-

e ſing jedoch um ſo ſchwieriger, je mehr das Gebiet
er internen materiellen Jntereſſen des Einzelnen dabei berührt

wird. Und das muß geſchehen, wenn Brauchbares zu Stande
kommen ſoll. Aus dieſem Grunde befürchtet man auch, daß
die geplante Unterſuchung des Vereins für Sozialpolitik nur
in einem ſehr begrenzten Maße zuverläſſiges Material für die
Beurtheilung der Unternehmerverbände und Kartelle in Deutſch
land liefern wird. Unter günſtigen Umſtänden kann eine der
artige Unterſuchung zur Beurtheilung unſerer induſtriellen Ent
wickelungsgeſchichte allerdings äußerſt werthvoll ſein.

Unſer Zeitalter ſteht überhaupt unter dem e ſozial
ſtatiſtiſcher Unterſuchungen und es iſt gewiß, daß dieſelben in
Zukunft noch in einem weit größeren Umfange als Grundlage
der geſetzgeberiſchen Arbeiten zu dienen haben. Jedenfalls ſollte
dieſes auch geſchehen bei den Maßregeln gegen die Güter-
zertrümmerung, die man in Preußen zu planen ſcheint.Anch in Oeſterreich hat man in jüngſter Zeit auf dem

Gebiet der landwirth Geſetzgebung mehrere neue

w

wird im weſentlichen an die bereits beſtehenden rtigen Vereine See die allerdings in de bisher
r den der irthſchaft bei weitem nicht ſo große

breitung wie in DeutſchlaZum Echn der Arbeiterintereſſen ſind in letzter
Zeit auch im Auslande S bemerkenswerthe Maßregeln

ſche Regierung eine Vorlage aus

iter Unfall und Krankheit ſchü ll. Die Vorlx äe ügt die We Arbeiten i i

igt. Die öſterreichiſche Geſetzgeb über Förd de e bſche ſt e eſetzgebung über För d

vorchriebenen Schutzmaßregeln s 7
n,en J n ber rhälint ſoll eine beſondere

See ächtigt Sehr gute Erfahrungen hat man
verſchiedenen Mittheilungen in den letzten Monaten in

185. Aahrgang.

England mit den aus Arbeiterkreiſen ſtammenden Fabrik
inſpektoren gemacht. Dieſelben ſind jetzt etwa ein halbes
Jahr im Amte und zwar mit ſolchem Erfolge, daß das engliſche
ne des Jnnern die Ernennung weiterer h
inſpektoren in Ausſicht geſtellt hat. Die aus Arbeiterinnenkreiſen
ſtammenden weiblichen Fabrikinſpektoren ſollen in Eng
land gleichfalls ſtändig vermehrt werden. Auch von den
Arbeitern werden ſeit längerer Zeit ähnliche Maßnahmen ge
wünſcht. Vielleicht tritt man dieſen Wünſchen auf dem im
nächſten Frühjahr in Zürich ſtattfindenden internationalen
Arbeiterſchutzkongreß näher, von dem ſich der ſchweizeriſche
Bundesrath ein Material für die Fortſetzung der
Berliner Arbeiterſchutz o rerg verſpricht.

Auf dem Gebiete der i
einrichtungen iſt aus den letzten Wochen bemerkenswerth,
daß der Gemeinderath in Roubairx beſchloſſen hat, unentgelt-
liche Rechtskonſultationen einzuführen und eine Gemeinde
re zu errichten, welche Arzneien zum Selbſtkoſtenpreiſe
verkauft.

Das wichtigſte, neueſte ſozialpolitiſche Ereigniß iſt die
Ende November durch das Eingreifen der engliſchen Regierung
erzielkte Einigung der engliſchen Arbeitgeber und
der Ausſtändigen und Wiedereröffnung der Kohlen-
zechen in ganz England.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer, der am Dienstag Abend von Neugatters-

leben nach dem Neuen Palais zurückgekehrt iſt, hatte am Mitt
woch Vormittag eine Unterredung mit dem Reichskanzler von
Caprivi. Am Donnerstag Nachmittag treffen der Kaiſer und
die Kaiſerin dem „Hann. Kur.“ ufeln in Hannover ein. Am
Sag wird der Kaiſer militäriſche Uebungen abhalten. Am

onnabend Morgen erfolgt ſeine Abfahrt zur Jagd naSpringe, von der der Kaiſer ſchon Nachmittags wieder na

Hannover zurückkommt, um dort die Kaiſerin in den Hofzug
aufzunehmen und mit ihr gemeinſam die Reiſe nach Potsdam
anzutreten. Prinz Albrecht wird während der Anweſenheit
des Kaiſerpaares nicht nach Hannover zurückkehren, weil er nach
überſtandener Krankheit noch der Schonung bedarf.

Die Kaiſerin kam am Dienstag Nachmittag mit dem
r Berlin und ſtattete dem Reichskanzler einen
Beſuch ab.

Der Kaiſer hatte zu ſeiner S Anweſenheit in Kiel
rt des neuen Panzerſchiffes „Branden

burg“ einen r Momentphotographen dorthin kommen laſſen,
um verſchiedene Aufnahmen von dem Schiffe machen zu laſſen, die
dem Monarchen jetzt überreicht find und welche dieſer ſeinem Marine-
album einverleibt hat. Eine Aufnahme giebt eine Totalanſicht des
im Kieler Hafen verankerten Schiffes, auf einer zweiten iſt der Mo
ment photographirt, in welchem die von der Provinz Brandenburg
gewidmete Toppflagge mit dem kurbrandenburgiſchen Adler unter
dem Honneur der geſammten Schiffsbeſatzung und dem Salut der
Schiffe in die Höhe ſteigt. Eine dritte Aufnahme ſtellt den Kaiſer
in ſeiner Umgebung auf dem Deck der „Brandenburg“ dar. Jn der
Mitte der Gruppe ſteht der Kaiſer mit zugeknöpften Marinepaletot,
daß Haupt mit der Admiralmütze bedeckt, ihm zu beiden Seiten be
merkt man den Reichstagspräſidenten v. ren in der Garde-Land
wehr-Kavallerie- Uniform den Grafen v. WilamowitzMöllendorf,
Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes von Brandenburg, in der Uni
form des 15. Huſarenregiments, den Provinzial Landtags Abgeord
neten Freiherrn v. Manteuffel in der Attila der Merſeburger Huſaren,
und den Bauerngutsbeſitzer Lehmann Laubnitz im langen ſchwarzen
Rock und Cylinder. Hinter dieſer Gruppe ſind Prinz Heinrich, der
Admiral Freiherr v. d. Goltz, Vizeadmiral Hollmann, die kaiſerlichen
Adjutanten und eine Anzahl Marine-Offiziere ſichtbar.

Der Oberbürgermeiſter Reichert von Görlitz, Mitglied
des Herrenhauſes, iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, Mitt-
woch früh geſtorben. Derſelbe war am 29. mber 1829
zu Lüben in der Niederlauſitz geboren und durch Allerhöchſten
Erlaß vom 12. Auguſt 1881 auf Präſentation der Stadt Görlitz
auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen.

Aus dem Landtagswahlkreis Sagan, wo ein Man-
dat durch Todesfall erledigt iſt, wird berichtet: Seitens der
Induſtriellen des Wahlkreiſes wird ſtatt des Herrn von Klitzing
(freikonſ.) der Fabrikbeſitzer Dr. Pfeiffer (mittelparteilich) als
Kandidat vorgeſchlagen. Die Erſatzwahl findet am 2. De-
zember ſtatt.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Handel und
Verkehr und für Juſtizweſen hielten geſtern eine Sitzung. Auf der
Tagesordnung der heutigen Sitzung des Bundesraths ſtehen die in
tereſſanten Denkſchriften über das oſtafrikaniſche und über das ſüd
weſtafrikaniſche Schutzgebiet und über die Verwendung des „Afrifa-
fonds“, welche demnächſt auch dem Reichstag zugehen ſollen, eine
Vorlage betr. den Beitritt Großbritanniens zu der Dresdener Sani-
tätskonvention, ſowie Ausſchußberichte über das Abkommen mit der
Schweiz über den Patent-, Muſter und Markenſchutz und eine An
zahl von Petitionen.

Der Senioren-Konvent des Reichstags trat geſtern
Mittag zuſammen und berieth die Frage, in welcher Stärke dieeinzelnen Fraktionen in den ezialkommiſſionen vertreten ſein

ollen. Ueber dieſe Frage entſpann 5 eine lebhafte Debatte,
ie aber zu keinem endgiltigen Beſchluſſe führte.

Heute Vormittag beginnt die Kommiſſion des
Reichstags für die Handelsverträge v Berathungen.
Es iſt bemerkenswerth, daß ſowohl der Vorſitzende, als der
ſtellvertretende Vorſitzende in der Kommiſſion, die Abgg.
Dr. Hammacher und Freiherr von Stumm, zu den Freunden
der Verträge gehören. Bei dreien der Centrumsmitglieder,
den bairiſ Landwirthen Pezold und Schmid und dem
ſchleſiſchen Grundbeſitzer Kloſe, wird man nach ihrem Beruf
und der Beſchaffenheit ihrer ländlichen Wahlkreiſe große
Reigeng für die Verträge nicht vorausſetzen dürfen.

Nach dem Entwurf des Reichshaushaltsetats
pro 1894/95 ſind an Matrikularumlagen insgeſammt
419 592 544 39 528 399) Mark wwig Davon entfallen247 964 000 Mark 22,3 Millionen) au heuer 52 409 931

Mark 6,3 Millionen) auf Bayern; 28 987 201 Mark



1,7 Millionen) auf Sachſen; 18 974 360 M. 2,4 Mill.)
auf Württemberg 14 845 198 1,4 Millionen) auf Baden;
8 218 758 Mark auf Heſſen; 4 785 985 Mark auf Mecklenburg
Schwerin; 2699 112 Mark auf Sachſen-Weimar; 810 969 M.
auf Mecklenburg Strelitz; 2 938 135 Mark auf Oldenburg;
3 342 151 Mark auf Braunſchweig 1852 699 M. auf Sachſen-
Meiningen; 1 414 281 Mark s r 1 709 346
Mark auf Sachſen-Coburg und Gotha; 2 251 127 Mark auf
Anhalt; 625 005 Mark auf Schwarzburg Sondershauſen;
710 699 Mark auf SchwarzburgRudolſtadt; 474 120 Mark 3f
Waldeck; 519 440 Mark auf Reuß ä. L.: 991 711 Mark au
Reuß j. L.; 324 160 Mark auf Schaumburg-Lippe: 1 063 577
Mark auf Lippe; 633 097 Mark auf Lübeck; 1493 581 Mark
auf Bremen; 5 153 033 Mark 13 375) v Hamburg, und
14 399 878 Mark 1,5 Millionen) auf ElſaßLothringen.

Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ iſt wieder einmal
in den Beſitz eines vertraulichen Rundſchreibens
aus dem Miniſterium des Jnnern, gerichtet an
die Regierungspräſidenten, gelangt, worin den Behörden zur
Pflicht gemacht wird, i Augenmerk auf die Fortſchritte
der Sozialdemokratie zu richten, und auf geeignete
Mittel zur Bekämpfung derſelben rie. wird. ieſe
Mittel ſind theils, bei drohender Gefahr für die Ruhe und
Ordnung polizeilicher und militäriſcher Art, theils aber er
et die innerliche Ueberwindung der n I rkrn
a anerkannt wird, daß ſtaatliche Machtmittel allein nicht

ausreichen. Es wird namentlich auf die Belehrung und Auf-
klärung in Vereinen und Verſammlungen, ſowie durch eine

gute reſſe, auf die Abwehr rer e aufie Pflege eines humauen ethiſchen Verhältniſſes zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern Nachdruck gelegt. Beſonders wird
die Aufmerkſamkeit auf die ſozialiſtiſche Bearbeitung des
platten Landes hingelenkt. Wir ſehen nicht ein, was
fur Einwendungen man gegen dieſe Mahnungen und Rath-
chläge erheben könnte.

Der im Reichstage nunmehr zur Vertheilung ge
langte Geſetzentwurf zum Schutz der Waarenbezeichnungen
ſtimmt faſt ger mit der in der vorletzten Tagung unerledigt
gebliebenen Vorlage überein. Einige Aenderungen weiſt er
o auf, und zwar betreffen dieſe, wie wir ſchon angekündigt,

ie Beſtimmungen, welche auf die concurrence déloyale gerich-
tet ſind. eng werden auch die Preisliſten dem Geſetzes
ſchutze unterſtellt. Bei dieſer Gelegenheit möchten wir einem
Jrrthume entgegentreten, den wir mehrfach auftauchen ſahen.

wird nämlich an einigen Stellen angenommen, daß der
neue Entwurf eines Waarenzeichenſchutzgeſetzes die einem Ge
ſchäftsbetriebe anerkanntermaßen eigene Art der Ausſtattung
von Waaren in gleicher Weiſe wie die Marken ſchützen wolle.
Das iſt gar nicht möglich. Der Schutz für die Ausſtattung
von Waaren iſt von dem Zeichenrecht völlig getrennt. ährend
jede Marke Schutz durch die Eintragung in die Zeichen-
rolle des Patentamtes erhalten W ſobald ſie keine
Nachahmung eines ſchon geſchützten Waarenzeichens iſt, wird
nicht re Ausſtattungsart e eiteres unter den vom Geſetze
auszuſprechenden zivil und Schutz geſtelt werden.
Die Begründung des Unterſchiedes liegt in dem Weſen der
beiden zu ſchützenden Objekte. Die Waarenzeichen haben ledig
lich den der Unterſcheiduug der Waaren, werden nur
durch die Willkür des Verkäufers beſtimmt und können daher
bedingslos als ſein Eigenthum betrachtet werden. Die Aus-
ſtattung der Waare hat dagegen auch andere Zwecke, ſie muß
ſich nach der Beſchaffenheit der Waare richten und iſt nicht
allein von dem Willen des Verkäufers abhängig. Es werden
deshalb auch häufig mehrere Verkäufer aus Zweckmäßigkeits
gründen auf eine ähnliche Ausſtattung ihrer Waaren verfallen.
Deshalb durfte nicht jede Waarenausſtattung unter geſetzlichen
Schutz geſtellt. werden. Schutz ſoll vielmehr nur das finden,
was im redlichen Verkehr als eigenthümlicher Hinweis auf eine
beſtimmte Waarenquelle ſchon zweifelloſe Anerkennung errungen

hat. Darum iſt es aber au r den Schutz des
Geſetzes hier von einer Anmeldung oder Eintragung an amt-
licher Stelle abhängig zu machen.

Unter den mannigfachen irreleitenden Bemerkungen,
welche der Abgeordnete Richter in ſeiner vorgeſtrigen Etats-
rede gemacht hat, befindet ſich auch der Hinweis darauf, daß
die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen
in den erſten in Monaten des laufenden Etatsjahres die
jenigen vom gleichen riraun des Vorjahres um 30 Millionen
Mark überſchritten haben. Dabei iſt wohlweislich unterlaſſen,
daran zu erinnern, di bis Ende Oktober vorigen Jahres die
Cinnahmen der preußiſchen Staatsbahnen recht erheblich gegen
die auch keineswegs günſtigen Reſultate des gleichen Zritranmes
des Jahres 1891/92 zurückgeblieben waren und die Einnahmen
des laufenden Etatsjahres im Vergleich zu dem letztgedachten
nicht entfernt die ſonſt normale Vermehrung c einen zwei
jährigen Grren aufweiſen. Ebenſo iſt natürlich verſchwiegen,
daß die Einnahmen bis Ende Oktober 1892 ſehr erheblich
hinter dem Etatsanſatz zurückgeblieben waren. Obwohl in den
folgenden fünf Monaten die Eiſenbahnen wieder etwas höhere
Erträge lieferten, iſt doch die Geſammteinnahme der preußiſchen
Eiſenbahnen im Jahre 1892/93 um rund 45 Millionen Mark
hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben. Hierin beruht bekanntlich eine der darin en des Rechnungsdefizits

ichter annimmt, die Mehrfür 1892/93. Ob, wie Herr ni
einnahmen der letzten fünf Monate diejenigen des Vor
jahres um weitere 20 Millionen Mark überſteigen, iſt
aus dem bereits erwähnten Grunde, daß der Verkehr
ſich ſchon im Vorjahre G dem Oktober nicht unbedeutend ge
hoben hat, keineswegs ſicher. Was endlich die Mehreinnahmen
des Monats Oktober anlangt, auf welche S Richter bisher
hinwies, ſo iſt daran zu erinnern, daß gerade in dieſem Monat
der Waſſerſtand der großen Fläſſe ein überaus niedriger war,
mithin namentlich die Verfrachtung von Kohlen beinahe aus-
ſchließlich auf der Eiſenbahn erfolgte. Wenn daher vom No-
vember v. J. ab auch die rückläufige Bewegung in den Eiſen
bahneinnahmen, welche u ein ganzes Jahr anhielt, überwunden W ſo iſt der Fortſchritt de ein ſo langſamer, daß zu

einer roſigen Auffaſſung nicht der mindeſte Anlaß vorliegt.
Man würde ſich einfach in die Taſche lügen, wollte man in
Preußen wieder anfangen, mit Eiſenbahnüberſchüſſen zu rechnen,
wie ſie früher, auch ab ger von den großen Finanziahren
1888/89 und 1889/90, die Regel bildezen. r Hinweis des
gern Richter auf die preußiſchen Eiſenbahneinnahmen iſt daher
werthlos.

Ausland.
Oeſterreich. Der Ausnahme- Ausſchuß genehmigte mit

12 gegen 6 Stimmen die Ausnahme- Verordnung für Prag
und Umgebung. M 7zen ſtimmten 3 Czechen, 2 Südſlaven
und 1 Deutſchnationaler.

Der Coroniniklub ſprach einſtimmig ſeine Geneigtheit aus,

die Regierung zu unterſtützen und mit der Vereinigten Linken
die beſten Beziehungen zu pflegen. Jm böhmiſchen Ausnahme
Ausſchuſſe erklärte der Miniſter des Jnnern, Marquis Bac
quehem, die Regierung übernehme die Verantwortung für den
Ausnahmezuſtand und ſei bereit, die Vorlage im Ausſchuſſe und
im Plenum zu vertreten.

Die Wiener Zeitungen bringen längere Artikel über die
Attentate gegen den deutſchen Kaiſer und den Reichs
kanzler von Caprivi, worin ſie ihrer Entrüſtung Ausdruck geben
und gleichzeitig hoffen, daß ſeitens aller Mächte energiſche
Mittel zur Unterdrückung der Anarchiſten angewandt werden.
Einzelne Blätter ſind der Anſicht, daß der Urheber der beiden
Mordanſchläge ins Jrrenhaus gebracht werden müſſe.

talien. Zanardelli hat den Senator Sarraco nach
Rom berufen, um mit demſelben wegen Uebernahme des r
ortefeuilles zu verhandeln. Sarraco würde ſehr gern alsn miniſter geſehen werden, da er als r ſparſam bekannt

iſt er Kriegsminiſter Pelloux ſoll durch den General Dezza
erſetzt werden. Wie ferner in der Kammer beſtimmt verlautet,
ſoll die Armee um zwei Armeekorps reduzirt werden.

England. Der Marquis von Salisbury hielt in
einer konſervativen Verſammlung zu Cardiff eine Rede, in
welcher er hervorhob, die Nachrichten aus dem Auslande ſeien
derart, daß ſie England nöthigten an ſeine Lage zu denken.
Die bewaffneten Nationen Europas glichen einem Geſchwader
der geringſte Jrrthum könne eine Kataſtrophe herbeiführen
England dürfe nur auf ſich ſelbſt und ſeine Flotte rechnen,
um jeder Eventualität die Spitze bieten zu können; die Flotte
ſei aber gegenwärtig zu ſchwach und es ſei durchaus noth
wendig, ſie zu verſtärken.

Der Streik der Bergarbeiter in Schottland nimmt
weitere Ausdehnung an. Die Eigenthümer der Gruben ſind
feſt entſchloſſen, keine Lohnerhöhungen zu bewilligen.

Die Antiſklaverei theilt mit, daß die Sklaverei
andauernd fortbeſtehe, h em Lord Roſebery inmitten der

Jntereſſenſphäre ſich befinde und trotz des Vertrages
vom Jahre 1891, durch welchen Deutſchland das Protektorat
von Witu an England unter der Bedingung der allmäligen
Aufhebung der Sklaverei abgetreten habe.

Frankreich. Die franzöſiſche Preſſe betrachtet die
Attentate gegen den deutſchen Kaiſer und den Reichs
kanzler immer noch nicht von der ernſten Seite, jedoch iſt
der Eindruck die amtlichen Kreiſe ein unverkennbar peinlicher,
und man gibt ſich auch keine Mühe, ihn zu verhehlen. Die
Attentate werden übrigens erneute Veranlaſſung geben, gegen

die e Propaganda rein vorzugehen. Jm
e en mit dem deutſchen Botſchafter werden die um
aſſendſten Maßnahmen getroffen, um der Thäter habhaft zu

werden. Ein gemeinſames Vorgehen der Mächte gegen die
Anarchiſten iſt höchſt wahrſcheinlich. Um ein
Zuſammenſtrömen derſelben in Paris zu verhindernwerden die Grenzen ſcharf überwacht eben erhielten die

gun örden Anweiſung der Einſchmuggelung anarchiſtiſcher
lugblätter entgegenzutreten. Es wird aus guter QuelleS Präſident Carnot habe dem deutſchen Kaiſer

edauern über die Affaire ausſprechen laſſen doch bedarf
ieſe Nachricht noch der Beſtätigung. Der deutſche Botſchafter

hatte wegen der Attentate Konferenzen mit dem Miniſter des
Auswärtigen.

Die Polizei hielt umfaſſende Hausſſſchung in der Offize
„Père Peinard“, wobei ſie bedeutende Sammlungen von

anarchiſtiſchen Büchern und Flugblättern entdeckte. Dieſelben
enthielten hochrevolutionäre Artikel, Beſchreibung chemiſcher
Mittel zur Herſtellung von Höllenmaſchinen und andere gefähr-
liche Notizen. Die Flugblätter trugen in der Mehrzahl blut-
rothe Farbe.

Der Präſident Carnot bot geſtern Vormittag Spuller
die Miſſion zur Bildung des Kabinets an. Spuller bat vor
ſeiner Zuſage um die Erlaubniß, ſich mit ſeinen Freunden zu
berathen und wird Nachmittag Carnot die Antwort überbringen.

puller hatte infolgedeſſen am Nachmittag mit mehreren
politiſchen Perſönlichkeiten Beſprechungen, insbeſondere mit
Burdeau, Raynal und Etienne.

Dänemark. Landsthing. Der vom Folkething ange
nommene Geſetzentwurf, nach welchem den Frauen das kom-
munale Wahlrecht und die Wählbarkeit zugeſtanden
werden ſollte, veranlaßte eine lebhafte Erörterung. Entſcheidend
wurde die Ausführung des Miniſters des Jnnern, daß das
kommunale Wahlrecht volle Mündigkeit i eegte die ver
heirathete däniſche Frau aber immer unmündig ſei. Schließlich
wurde folgende motivirte Tagesordnung mit 27 gegen 12
Stimmen angenommen: „Da das Landsthing an der Meinung
eſthält, daß es weder im Jntereſſe der Geſellſchaft noch der

auen iſt, daß dieſen das Wahlrecht ſowohl wie die
Wählbarkeit verlichen wird, geht das Thing zur nächſten
Sache auf der Tagesordnung über.“

Norwegen. Miniſterpräſident Stang wird nächſten
Mittwoch einen öffentlichen Vortrag über Norwegens politiſche
Stellung halten.

Ans Nah und Fern.
Berlin, 29. Nov. Jn Spandau iſt geſtern Nachmittag

zwiſchen 12 und 1. Uhr m dein Wege von der Treibſtraße
nach den Reſtwieſen ein Raubmord verübt worden. Die 13
da re alte Tochter des in Valentinswerder wohnhaften Schiffs
apitän Frank wurde erwürgt aufgefunden. Der Thäter,

deſſen man noch nicht habhaft geworden iſt, ſcheint ein Strolch
zu ſein, welcher die dortige Gegend unſicher machte. Die mit
wen Jnhalt verſehene Geldtaſche des Kindes fehlt.

öln, 29. Nov. Wie die „Kölniſche Zeitung“
meldet, iſt der Dampfer „Colonia“ auf der Fahrt von
London nach Köln in vergangener Nacht in der Nordſee infolge
Zuſammenſtoßes geſunken. Die Mannſchaft wurde gerettet.

lensburg, 29. Nov. Eine weitere Senkung der
Mole iſt nicht eingetreten. Die hieſige Handelskammer ſtellt
5 daß die i Senkung nur eine kurze Strecke des Quais
ür kleine Schiffe betraf. Der Schaden kann als ein beträcht

licher nicht bezeichnet werden.
Vremen, 29. Nov. Die Rektungsſtation Langeoog-

Weſt meldet: Am 29. November von dem hier geſtrandeten
Bremer Vollſchiff „Ober on“, Kapitän Wilms, 15 Perſonen
durch das Rettungsboot „Reichs poſt“ der Station gerettet.

Mailand, 29. November. Der in der vergangenen Nacht
von Mailand nach Venedig abgegangene Eiſenbahnzug
ſtieß bei Limito, in der Nähe vou Mailand, mit einem
Güterzuge zuſammen. Einem Gerüchte zufolge ſollen bei dem

uſammenſtoße 35 Perſonen getödtet und 15 verwundet worden
ein. Durch den Zuſammenſtoß geriethen die Wagen in Brand.
Die Verwundeten wurden mit dem Laſt 3 nach Mailand und
Treviglio gebracht. (Ausführlichere Meldung). i Nacht
fand beim Bahnhofe Limito, 11 Kilometer von Mailand auf
er Treviglic-Linie ein Zuſammenſtoß ſtatt. Als einige Minuten

des

Frefag Anſammlungen von Waſſern dienen können
n

vor Mitkernacht der gut Nr. 25 mit verminderker Geſchwin
digkeit über den hnhof Limito hinausfuhr, ralkte
er mit dem mit einer Verſpätung von 45 Minuten
von Verona kommenden Güterzuge Nr. 1122 heftig
t Beide Lokomotiven wurden zertrümmert, zwei Wagen
es Zuges 25 umgeworfen und zerquetſcht. Der Poſtwagen

wurde umgeworfen, blieb aber unverſehrt. Ein einziger Wagen
des Güterzuges wurde zertrümmert. Wächter, Gendarmen,
Feuerwehrleute der Gemeinde Piontello und das Bahnperſonak
arbeiten an der Rettung der Verunglückten. Die Zahl der
Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Bis heute früh 8 Uhr waren
13 Leichen unter den Trümmern hervorgeholt. Der Quäſtor,
Offiziere nnd Militärärzte begaben ſich an den Ort des Unglücks.
Ungefähr 20 Verwundete ſind in die Krankenhäuſer von Mai
land verbracht worden. Man hält für die Urſache des Unglücks,
daß der Zug 25 wegen des dichten Nebels nicht bemerkte, da
die Signalſcheibe geſchloſſen war.

ndon, 29. November. Dem Reuter'ſchen Bureau“
wird aus Teheran unter dem 29. d. Mts. über die Einzelhei
ten des Erdbeben s in Kuchan gemeldet: Der erſte Stoß
ereignete ſich am 17. d. M, Abends um 7! Uhr und zerſtörte
die Stadt und ſämmtliche in einem Umkreis von 7 Meilen
liegenden Dörfer vollſtändig. Die amtlichen Berichte beziffern
die Verluſte auf drei Fünftel der 20000 Seelen betragenden
Geſammteinwohnerſchaft. Die Erdbeben dauerten bis zum
24. d. M. Ein am 23. herrſchendes Unwetter verſchlimmerte
die Noth der im Freien kampirenden Bewohner bedeutend.

Cannes, 29. November. Eine junge Spanierin hat ſich
erſchoſſen, welche in Montecarlo 180000 Fres. verſpielt hat.

Brüfſel, 29. November. Die belgiſche AntiſklavereiGe-
ſellſchaft empfing Nachrichten von der Expedition des Kapitäns
Descamps, welcher in einem Schreiben vom 2. September
mittheilt, daß er auf ſeiner Reiſe von Muenzo nach Karongo
mit dem Major v. Wißmann zuſammentraf, welcher mit
4 Begleitern vom Tanganyika kam und mit ihm bis Karongo
reiſte. Major v. Wißmann befand ſich vollkommen wohl.

Semnlin, 29. November. Großer Schaden wird durch das
Austreten der Flüſſe Donau und Save angerichtet. Die Be
e der Ortſchaft Borcza mußten ſich vor den Fluthen auf
Kähnen retten.

Halleſche Lokalnachrichten vom 30. November.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Bei den geſtern ſtattgehabten Stadtverordneten
Wahlen der 2. btheilung wurden auf 6 Jahre wiederge
wählt die Herren Kaufmann Klinkhardt (345 Stimmen),Juſtizrath Herzfeld (841), Rektor a. D. Dietlein (326),
neugewählt die Herren Rentier Panſe (344), Bankagent
Sommer (245), Kaufmann P. Hofmeiſter (215); die übrigen
Stimmen zerſplitterten auf die Herren Richter (190),
Hoſe (34), Dr. Schuchardt (15) Friedrich (12), Dr. Fielitz (4) c.
Jn der Erſatzwahl wurde auf 2 Jahre Herr gega a. D. Dr.
Foertſch mit 199 Stimmen gegen Herrn Kaufmann Uber,
auf den 144 Stimmen entfielen, gewählt.

Jn einer geſtern Nachmittag im Hotel „Stadt Hamburg“
abgehaltenen Verſammlung von Wählern der 1. Abtheilung
wurde beſchloſſen als Candidaten für die heutige Stadtverordneten
wahl folgende Herren aufzuſtellen Für die Ergänzungswahl
Geh. Sanitätsrath Dr. Hüllmann, Profeſſor Dr. Ditten-
ber ger, Rentner Ot to, Stärkefabrikant Ha a ſe, Maurermſtvr.
Friedri c Eiſenbahn Bau Inſpektor a. D. Königer;
ha die ſatzwahl Fabrikbeſitzer Bruno Reinicke und
Fabrikbeſitzer Schlägel.

Auf die gegen die Mansfeld'ſche Kupfer-
ſchiefer bauende Gewerkſchaft

gerichteten Angriffe des Herrn Dr. W. Ule in Nr. 555 der
SaaleZeitung vom 26. ds. Mts. geht uns direkt von Seiten
der iOber-Berg- und Hüttendirektion zu Eis-
leben, gezeichnet Leuſchner, folgende Erwiderung zu:

Eisleben, den 28. November 1893.
Zur Befriedigung der Neugierde des Herrn Dr. Willi

Ule, wie ſich ſolche in dem neueſten Referat deſſelben in der
SaaleZeitung Nr. 555 kundgiebt, wird hiermit erklärt, daß
der von dieſem Herrn angegriffene Aufſatz in Nr. 82 der zu
Eſſen a. d. Ruhr erſcheinenden Berg- und HüttenmänniſchenZeitung „Glückauf“ mit diesſeitiger Genehmigung auf Sachen

von dort publizirt worden iſt, und daß wir den Jnhalt des
r in vollem Umfange auch noch heute für
urchaus zutreffend halten.

Wenn Herr Dr. Ule übrigens meint, daß ſchon vor Ein
tritt der Kataſtrophe nur 40 bis 42 Prozent der Regenmenge
durch die Salzke aus dem See abgefloſſen ſind, während 30
bis 40 Prozent hätten abfließen müſſen, ſo fehlt für dieſe Be
hauptung jeder Beweis.

Die Verhältniſſe der Schlotten kennt der Herr
auch uicht. Sonſt würde er wiſſen, daß in den abgetrockneten
reſp. ausgelaufenen Schlotten oberhalb der abgebauten Felder
ſo viele Klüfte ſich gebildet haben, daß ſie gar nicht mehr zu

nge
elben ein fortwährender Ablauf in die tiefern Sohlen ge

ſtattet wird.
Auch hängen nach den bisherigen Erfahrungen die prr

lichen Schlottenzüge mehr oder weniger zuſammen, nur ſind die
Verbindungen zum Theil unvollſtändig.Von der Sal Aufnahme der ſüßen Waſſer
des ſogenannten Sa rn Sees auf ihrem e nach den Re
vieren und von den Unzuträglichkeiten der dadurch folgenden

Salz-Anreicherungen der Saale, S von derUnzuläſſigkeit der Nachbarſchaft eines ſo T aſſerbaſſins,
wie es der qu. See darſtellt, der, wenn auch ſeitlich noch weit
entfernt, jedoch in Folge unterirdiſcher Verbindung mit den
Schächten gefährlich für die in weſentlich tieferem Niveau um
gehenden Arbeiten iſt, ſcheint Herr Dr. Ule auch nichts zu
wiſſen. Denn ſchon die Beſeitigung dieſer Uebelſtände allein
muß als ein ganz hervorragendes Je tat im Jntereſſe der
Jeriſchung des Mansfelder Kupferſchiefer-Bergbaus angeſehen
werden.

Mit dem Herrn Dr. Ule über die Frage, ob die Aus
trocknung des Salzigen Sees dem Mangfelder
Kupferſchieferbergbau dauernd nützlich ſein wird oder nicht, in
weitere Diskuſſion zu treten, ſcheint uns nicht angemeſſen, weil
dieſer Wiſſens weder Bergmann noch Geognoſt
iſt, und demſelben deshalb die nöthigen Kenntniſſe zu richtiger

eurtheilung fehlen, ganz abgeſehen davon, daß wir keine Zeit
zu unter ſolchen Umſtänden unfruchtbaren Erörte

aungen haben.
Die OberBerg und Hüttendirektion

der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft.
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Perſpualuagchrichten.
7 W h Dem Paſtor und Propſt D.Treblin zu Breslau iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem

Lootſen Kommandeur a. D. Barandon zu Stettin der Kronen
Orden dritter Klaſſe, dem Arzt Karl Geppelt zu Krokow im Kreiſe

tzig der KronenOrden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrero ren z zu Tſeeſchenhammer im Kreiſe Groß Wartember der Adler
der Jnhaber des Haus Ordens von Hohenzollern, dem Regierungs
Botenmeiſter Linnarz zu Potsdam das Allgemeine eichen

Gold, ſowie dem penſionirten herrſchaftlichen Revierförſter Lorke
zu Liſſa i. wehes Kuſchen im Kreiſe Koſten, dem Straf-anſtaltsWerkmeiſter a. D. Bolle zu Neuſtadt a. D., früher zu
Berlin, dem Polizeidiener a. D. Pantförder zu Recklinghauſen
und dem Maurergeſellen Wilhelm Hellrung zu Potsdam das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Den Geiſtlichen der beiden deutſch
evangeliſchen Gemeinden in Antwerpen, Pfarrern e i tz und
Meyer iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, ſowie den
Kirchenvorſtehern dieſer beiden Gemeinden, Kaufleuten Richard
Böcking und Alfred Schuchard, ferner dem öſterreichiſch
ungariſchen LegationsSekretär bei der Geſandtſchaft in Belgrad,
Kämmerer Grafen Coronini-Cronberg und dem Kaiſer-
lich ruſſiſchen Stabs Kapitän Alexander Dübreil-Eſchap-
parre von der Palaſtgarde der Kronen Orden dritter
Klaſſe verliehen. Den nachbenannten Perſonen vom Hofſtaat
des Prinzen Albrecht von Preußen iſt die Erlaubniß zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien erkheilt, und zwar
des ſilbernen Verdienſtkreuzes des e S r usOrdens der
Wendiſchen Krone dem Kammerdiener Albert Beyer; der mecklenburgſchwerinſchen VerdienſtMedaille in Silber dem Kammerlakaien

iedrich Glade; ſowie der e ſilbernenedaille am blauen Bande: den Garderobiers Karl Lange und
Wilhelm Lange.

Exnennungen zc.) Dem Sekonde-Lieutenant der Re
ſerve des Dragoner Regiments Nr. 10 Hugold von Behr, kom-
rn zum Auswärtigen Amt iſt die KammerjunkerWürde ver

ehen.
Die Oberförſterſtelle zu Brätz im Regierungsbezirk Poſen

iſt vom 1. Februar 1894 ab anderweit zu beſetzen.

-1m—qqoo mmKirchliche Anzeigen
„Zu Neumarkt: Donnerstag, den 30. Novbr. Abends 8 Uhr

Bibelſtunde in der 2. Herberge zur Heimath, Wuchererſtraße Nr.
11, (zwei Treppen), Hilfspred. Herold.

Zu St. Georgen: Donnerstag, d. 30. Nov. Abends 8 UhrBibelſtunde in der Herberge r Vengt (Mauergaſſe 6), Diat.
Dille Freitag, den 1. Dez. Abends 8 Uhr Miſſtonsſtunde, Diak.

itteZu St. Ulrich Freitag, den 1. Dez. Vorm. 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier, Diakonus Richter.

Wetteraudſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
greitag den 1. Dez.

Naßkalt, vielfach neblig. Strichweiſe Niederſchläge. Schwache
inde, an den Küſten ſtark.

Wetterbericht vom 29. November. Halle a. S. Wärmer;
Vormittags Regen. Minimum des Thermometers 3 Gr. R.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Eaale und Uunftrut.

Fall. Wucchs.
IIIIIIII 28. Novemb. 1,80. 29. Novemb. 1,80. re T7

otha. e 29. u 2,02. 30. 2,04. ba 0,02Straußfurt e e 4 77 1,25. 4 v 1,20. 0,05 nAlsleben 9 II es I 1,62. t I 1,65. 0,03
Elbe.

Außig 28. Novemb. 0,23. 29. Novemb. 0,23. c
Dresden. 114 L. 0,03 eWittenberg 3 1,24. u r 1I8. 0,08 SMagdeburg e t I 72 1,30. n n E2 1,26. 0,04Barby t 1,26. v t 1,20. 0,06 TWittenberge 1,43. v r 1,46. S 0,02

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtuachrichten.

Kölnu, 29. November. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
Va am 4. Dezember in Hannover eine von

ertretern der Weſtfäliſchen und Hannvverſchen Cententfabriken
57 um einheitliche Lieferungsbedingüngen und Preiſe feſt
zuſetzen.

Wien, 29. November. Jn der a ſtattgehabten
Verſammlung von Theilnehmern des öſterreichiſchen Eiſenkartells
wurde nach Erledigung der Tagesordnung die Frage der Ver
längerung des Eiſenkartells aufgeworfen und beſchloſſen,
e eine Sitzung behufs Berathung dieſer Frage ein
zuberufen.

Paris, 29. November. Die Tendenz an der heutigen
Börſe war bei fortdauernden Anlagekäufen eine günſtige.
Egypter ſteigend auf London. Oeſterreichiſch ungariſche Werthe
animirt. Bei lebhaftem Jntereſſe für Rio Tinto fanden darin
umfangreiche Prämien- und Stellageoperationen ſtatt.

Dresden, 29. November. Jn einer außerordentlichen
Generalverſammlung wurde die Auflöſung der deutſchen Sunda-

beſchloſſen. Vertreten waren auf der Verſammlung
24 Aktionaire mit 257 Stimmen.

Wien, 29. November. Die Börſe war andauernd ſehr
animirt, von BahnenAktien beſonders Staatsbahn 308,62,
Lombarden 106,62, Elbethalbahn 240,75, Böhmiſche Weſt-bahn 379,00, Böhmiſche Rordbahn 223,00 ſteigend, letztere auf

die Dividendengerüchte; Renten gefragt, nur Montanwerthe auf
die bevorſtehende Auflöſung des Eiſenkartells und Tabak-Aktien
auf Pariſer Abgaben niedriger, Valuta ſcharf offerirt.

London, 29. November. Einer Meldung der „Times“
aus Philadelphia zufolge, drohte die Oppoſition mit einer mehr-monatlichen Agitation gegen den Tarifentwurf. Der Senat

werde wahrſcheinlich die Erörterung dieſer Maßregel bis zu den
Wahlen im nächſten November

London, 29. Rovember. Die Börſe verkehrte in feſter
Haltung. Ungarn, Egypter, Mexikaner anziehend. Amerikaner
weſentlich höher. Ferner ſüdamerikaniſche Werthe ſteigend auf
günſtige Eiſenbahnausweiſe. Anch Griechen erholt. Der Mon
tanmarkt iſt anziehend.

London, 29. November. Die Preiſe waren unverän-
dert, ſtark geſucht, unter lebhafter Betheiligung.

New-York, 28. November. Die Börſe eröffnete mit
weichender Tendenz, im weiteren Verlaufe geſtaltete ſich die
ſelbe günſtig. J recht feſt. Der Umſatz der Aktien
betrug 285 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 155 000
Unzen geſchätzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Handelskammer zu Leipzig lehnte die von den

dortigen Tabaksintereſſenten erbetene und vom Ausſchuſſe der Kammer
befürwortete Unterſtüßung einer auf Ablehnung der Tabaksfabrikat
ſteuer zielenden Petition ab, indem ſie der Auffaſſung beitrat, daß
der Tabak ein geeignetes Steuerobjekt ſei. Die Wünſche der Tabaks
intereſſenten fanden nur inſofern Berückſichtigung, als der Reichstag
erſucht werden ſoll, dem baksſteuergeſetz eine Faſſung zu geben,
durch welche die in der Vorlage enthaltenen Härten beſeitigt würden.
Ein Antrag, die Petition der Tabaksintereſſenten überhaupt auf ſich
beruhen zu laſſen, wurde ſeitens der Kammer nur mit 10 gegen 7
Stimmen abgelehnt.

Mätlzerei Aktien Geſellſchaft vorm. Albert Wrede.
In der geſtrigen Generalverſammlung welche von 7 Aktionären mit
445. Stimmen beſucht war, wurde der Verwaltung einſtimmigDecharge ertheilt und die Dividende auf 3 pCt. feſtgeſetzt, ſofort
zahlhar beim Bankhauſe Leopold Friedmann, Berlin und der Geſell
ſchaftskaſſe in Köthen.

Eiſen und Stahliverk Hoeſch in Dortunnd. Die Ge-
ſellſchaft erzielte m abgelaufenen Rechnungsjahr einen Rohgewinn
von 649 412. Mk., woraus 227 422 Mk. Abſchreibungen gleich 8 pEt.
beſtritzen, 220 089 Mk. Dividende und Gewinntheile gezahlt, ſowie
301 901 Mk. zurückgelegt wurden. Die freien Betriebsmiltel betragen
2 500000 Mk.

e wedens Ernte in 1893. Man ſchreibt der Voſſiſchen
itung: Nach den amtlichen Ernteberichten aus allen Provinzen
chwedens kann das ſchwediſche Statiſtiſche Centralbureau das dies

jährige Ernteergebniß für das ganze Land als beinahe mittelmäßigber eichnen, Gut war die Ernte nur in einem Lehn, über mittelmäßig

in 1, vollkommen mittelmäßig in 4, mittelmäßig in 9, beinahe mittel
mäßig in 5, unter mittelmäßig in 3, und dürftig in 1 Lehn. Ge-
erntet wurden 1 320200 Hektol. Winterweizen, 91 600 Hekt. Sommer-
weizen, 8 505 900 Hektol. Winterrogen, 96 800 Heltol. r
463 900 Hekt. Gerſte, 20 059 900 Hekt. Hafer, 2 673 000 Hekt. Meng-
getreide, 487 500 Hektol. Erbſen, 58 200 Hektol. Bohnen, 213 200

ektol. Wicken und 22321 100 Hektol. Kartoffeln. Die Ernte von
ürzelfrüchten war über mittelmäßig, von Geſpinnſtpflanzen voll

kommen mittelmäßig, von Heu und Stroh mittelmäßig, theitweiſe
gut. An Roggen iſt bedeutend mehr geerntet als gewöhnlich, von
den übrigen Getreidearten weniger der Deren iſt in den
Küſtengegen n von Süd und Mittelſchweden im allgemeinen un
genügend, im übrigen Lande vollkommen ausreichend.

Einfuhr und Ausfuhr von Vieh in den Vereinig-
ten Staaten. Nach dem Amtsbericht des Sekretärs für Land
wirthſchaft, Morton, ſind 403 000 eingeführte Stücke Vieh ärztlich
unterſucht worden, während die c36 e Ausland ausgeführten

e2 t t T i 611 4ärztlich unterſuchten Thiere Den Kyſchattzbencte folg
Norddeutſche Brauerei.

betrug der Bierabſatz im vorigen Jahre 63 880 Hektl. gegen 61
Hektl. im Vorjahre, ein Erträgniß, das wohl nicht als zufriedenſtellend
zu erachten iſt. Die Konkurrenz drückte ſtark auf die e für Bier
und die Ausgaben ſteigerten fich durch beſondere Aufwendungen.

r Neubauten wurden 27 175 c. verausgabt; durch die Errichtung
nes Pferdeſtalles ſind jetzt ſämmtliche erde auf dem eigenen

Grundſtücke abgeſetzt. Ausſchanklokale in Miethsräumen ſind aufge
geben, weil ſie unrentabel waren, auch das Moſolfſche Einrichtungs-

ſchwierig.

Konto iſt aufgelöſt, hauptſächlich zur Deckung dieſer außergewöhn-
lichen Verluſte iſt der hierfür ſchon früher beſtimmte Spezial- Reſerve
Fonds r worden. Von dem Reingewinn von 108 847 gehen
38 an den Reſervefonds und 5 an den Aufſichtsrath mit je

6 an den Vorſtand mit 6428 90 000 werden als
Dividende von 35 (gegen 2 im Vorjahre) vertheilt.

T Die Ziegelfabrikation in Oſtfrieslaud, welche bislang,
wie die „Berl. Nachr.“ ſchreiben, vom benachbarten Holland aus
eine ſcharfe Konkurrenz durch Unterbieten im Preiſe und auch bezüg-
lich einer ſchöneren Form der Steine erfuhr, hat nun durch eigene
Kraft im Kampf freier Konkurrenz dahin gebracht, daß das ein-
heimiſche Fabrikat dem bislang bevorzugten holländiſchen vorgezogen
wird. Verſchiedene Dampfziegelfabriken ſind am linken Ufer der Ems
entſtanden und weitere dergleichen Anlagen ſind in Ausſicht ge
nommen. Der einheimiſchen Induſtrie, ſowie vielen aus dem Lipper-
lande alljährlich zum „Steinebacken“ nach Oſtfriesland kommenden
Leuten winkt hinſichtlich der großen Schleußenbauten zu Rhein-Ems-
Kanal ein lohnendes Feld der Thätigkeit.

Zur Wirthſchaftökriſe in Griechenland. Auch die letzten
Konſulatsberichte wiſſen nichts von einer Beſſerung der troſtloſen
Verhältniſſe Griechenlands zu melden.
nicht gebeſſert, und der Peloponnes ſteht noch immer im Zeichen der
Kriſe. Die Geſchäfte ſtocken völlig, trotz der überreichen Korinthen
ernte. Kaum einige wenige Provinzkaufleute kamen im letzten Mo
nate zum Einkauf nach Patras, und ſelbſt dieſe beſchränkten ſich auf
die allernöthigſten Bedürfniſſe. Der lokale Konſum geht von Monat
zu Monat zurück, und alle Schichten der Bevölkerung dieſer ſonſt
reichen Gegenden Griechenlands ſchränken ſich ein. Das Agio iſt
auf 84 Prozent geſtiegen, was eine entſetzliche Vertheuerung
aller Waaren mit ſich brachte. Mit Angſt erwartete der ge
ſammte Peloponnes das Reſultat der wichtigſten Ernte des Landes,
der Korinthenernte, und es iſt wohl richtig, daß Griechenland
noch nie eine ſo reiche Korinthenernte wie heuer zu verzeichnen hatte
(180 000 Tonuen), allein der Vortheil davon iſt nahezu verſchwindend
klein. Die Waarenmaſſe iſt gerade aus dieſem Grunde ſo entwerthet,
daß der Bauer kaum die Koſten hereinbringen kann. Der Preis iſt
von 250 Drachmen (im Vorjahre) auf 60 Drachnien per 480 Klg.
eſunken. Fallimente folgen einander auf dem u die „Ueber-ebenden“ haben Mühe, ſich zu alen und eine ataſtrophe muß
päter ſicher eintreten. Das Jukaſſ

Im Jahre 1891 brachte die Korintenernte 63 Millionen
Franks ein. im Jahre 1892 53 Millionen, heuer aber iſt fraglich, ob
das Geſamnmtreſültat die Summe von 26 Millionen erreichen wird,
welche die Koſten des Korinthenanbaues knapp decken würde. Das
Wetter war den Weingärten und allen anderen Pflanzungen äußerſt
Kinſtig Die Olivenernte verſpricht in jeder Beziehung Gutes. Die

infuhr war aus den vorerwähnten Gründen höchſt unbedeutend.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 28. Nov. Norddeutſcher Lloyd. Der Poſtdampfer

„Neckar“, von Baltimore kommend, iſt am 27. Nov. 8 Uhr Morgens
Prawle Point paſſirt. Der Poſtdampfer „Ohio“, nach dem La Plata
beſtimmt, iſt am 27. Nov. 6 Uhr Morgens in Antwerpon angekom-
men. Der Reichspoſtdampfer „Gera“, nach Auſtralien beſtimmt, iſt
am 27. Nov. 7 Uhr Morgens Hueſſant paſſirt. Der Reichspoſt
dampfer „Preußen“, hat am 20. Nov. 6 Uhr Morgens die Reiſe
von Antwerpen nach Bremen fortgeſetzt. Der Schnelldampfer „Ems“,
am 19. Nov. von NewYork abgegangen, iſt am 27. Nov. 2i Uhr
Morgens in Southampton angekommen und hat 3 Uhr Morgens
die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Derſelbe überbringt 255 Paſſagiere
und volle Ladung. Der Schnelldampfer „Trave“, hat am 26. Nov.
4 Uhr Nachm. die Reiſe von Southampton nach NewYork e
ſetzt. Der Schnelldampfer „Fulda“ hat am 26. Nov. 5 Uhr Nachm.
die Reiſe von Gibraltar nach NewYork fortgeſetzt. Der Schnell
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt am 25. Nov. 12 Uhr Mittags von
NewYork via Gibraltar nach Genug abgegangen Der Schnell
dampfer „Elbe“ iſt am 25. Nov. 11 Uhr Vorm. von NewYork via
Southampton nach der Weſer abgegangen. Der Poſtdampfer „Graf
Bismarck“, nach Braſilien beſtimmt, iſt am 25. Nov. Nachm. St.
Vincent paſſirt. Der Poſtdampfer „Berlin“ vom La Plata kommend,
iſt am 26. Nov. 2 Uhr Nachm. auf der Weſer angekommen. Der
Poſtdampfer „München“, nach dem La Plata beſtimmt, iſt am
26. Nov. Nachm. Las Palmas paſſirt. Der Poſtdampfer „Leipzig“,
nach dem La Plata beſtimmt, iſt am 25. Nov. Nachm. Las Palmas
paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Sachſen“ hat am 26. Nov. 10 Uhr
Abends die Reiſe von Port Said nach Suez J Der Reichs
poſtdampfer „Salier“ hat am 26. Nov. 3 Uhr Morgens die Reiſe
von Genug nach Southampton fortgeſetzt.

London, 28. Nov. Der Union-Dampfer „Trojan“ iſt geſtern
auf der Heimreiſe in Plymouth angekommen. Der Caſtle-Dampfer
„Dunottar Caſtle“ iſt heute auf der Heimreiſe Madeira paſſirt. Derlünion Dampfer „Arab“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in Capſtadt an
gekommen.

Coueursſachen, Zahlungsſtockungen e.
KEigarrenhändler und Kaufmann Emil Eufe in Leipzig.

Firma Bertha Pulvermacher in Lützen. Leoerfabrikant Karl Rummel
zu Merſeburg. Schuhmachermeiſter Guſtav Brömel in Blankenburg
rn Schnittwaarenhändler und Konditor Robert Guſtav

hierſch in Klausnitz (Sayda). Gaſthof und Ziegel eſitzer Johann
Paul Ehrler in Zwickau.

Markktberichte.
Vom Breslauer Produktenmarkt, 27. Nov., berichtet die

„Schleſ. Nachdem die in den letzten Wochen ſeitens der
S beobachtete u g keine Preisbeſſerung für Getreide
a geführt at werden dieſelben williger in der abe. Der
eutige Markt bot wieder reichliche Zufuhr in allen Getreide

ine von verſchiedenſten Richtungen her, welche nur ſchwer
ällige Aufnahme fand. Insbeſondere war Roggen aus dem

ſchen ſtärker zugeführt, welcher nur bei einigen Konzeſſtonen allen
falls anzubringen war. Ebenſo blieb Hafer bei g Angebote
in ſehr matter Haltung: hier drückt der Zuzug vom Auslande her
J Ungarn und Galizien) und iſt bei der geringen Qua
ität deſſelben nur unter größeren Preisnachläſſen plazirbar. Gerſte
allein macht eine vortheilhafte Ausnahme indem dieſe fortdauernd
für den Verſandt (nach Süddeutſchland Hamburg, Berlin) be-

Die allgemeine Lage hat ſich

o iſt unter ſolchen Umſtänden ſehr

oſen

h

Mittelwaare 54 54 2097 Tara, gute leichte M

Shrt, leibt und in feiner Qualität ſogar weit über Tagesnotiz
erreicht.

Kaſſel, 29. Nov. Produktenbericht. (Sandel
Katz.) Meine heutigen Notirungen ſind: Weizen 14/, bis 14,50 M.,
Roggen 13 bis 135 M., Gerſte 15 bis 18 M., Hafer 16 bis177, M. per 1000 Kilo frei Kaſſel.
Baumwollſaatmehl, amerik. 549 Protein. c. 124 Quai Hamburg,

deutſches u. Fett
Schutzmarke „Kaiſerkrone“ 5890 138
Reismehl, beſtes hülſenfreies 249 80 z
Seſamkuchen 48/50 „125 MannheimErdnußkuchen 54/5690 153Mohnkuchen 38/40 103 zRapskuchen 38/40 120 2S 23/2895 106 Harburgranz. Erdnußkuchen 52/549 128 Quai HamburgErdnußmehl 52/540 134
Mais, u to 16.Biertreber 4

t

26/289 r 98 rper 1000 Kilo.
NewYork 28. November. Weizen ſchwächte ſich nach

Eröffnung etwas ab infolge un entſchiedener Stimmung, auf den neuen
Zolltarif und auf ſchwächere Kabelberichte ſpäter erholt auf Kabel-
berichte aus Paris. Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich auf erwartete Zunahme der Ankünfte und
infolge Baiſſemanöver nach Eröffnung etwas ab ſpäter auf gute
Platznachfrage erholt. Schluß ſtetig.

Chieago, 28. November. Weizen fallend einige Zeit nach
Eröffnung auf niedrigere Kabelmeldungen dann lebhafte Reaktion
auf Käufe der Hauſſiers und der Baiſſiers, ſpäter wieder fallend
infolge großer Ankünfte im Nordweſten.

ais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

Viehmärkte.
Hamburg, den 29. November. (Bericht der NotirunKommiſſion.) Schweinemarkt 3 dem Viehhof San

ſchanze“ vom 26. bis 29. November. Bezahlt wurde
Beſte ſchwere reine Schweine 55——56 20 Taxa ſchwereiktelwaare 55 bis

56 A. 22 Tara, geringere Mittelwaare 53—54 24 Tarq,
Sauen nach Qualität 46—52 A. ſchwank. Der Handel war in der
letzten halben Woche lebhafter.

Magdeburg, den 29. November. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb
am 28. ü. 29. Nov. 1893: 139 Rinder (einſchl. 31 Bullen), 262
Kälber, 83 Schafe ec., 1152 Schweine, davon 279 Bakonier und
71 Galizier. Preiſe: Ochſen Ia. 34—36, IIa. 30-33 IIIa. 27
bis 29 Ac.., Bullen Ia. 26—29 IIa. 22-25 Kühe Ia. 26
bis 29 II. 21-25 Kälber Ia. 36--42 ausgeſuchte
Waare bis 46 A., IIa. 30--35 Ac, Schafe 18—20 A. Hammel
2123 A. Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schweine 54—-56

Mark, Ausnahmen 57 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Sauen 48
bis 51 Ac., Bakonier 46 Ac., Galizier 54 56 A. Schweine werden
nach Lebendgewicht mit 40--50 Pfd. Tara das Stück ſchwere
Schweine mit höherer Tara Sauen und Eber mit 20 Tara
verkauft. Kälber- u. Hammelmarkt geräumt, Reſt bleiben 20 Rinder
und 100 Bakonier. Tendenz mittelmäßig. Häute und Felle
(langklaſſig mit Horn). Ochſenhäute über 50 kg 30 desgl. von
45--50 kg 28 Stierhäute über 40 kg 23 Bullenhäute 17 4,
Kuhhäute 18 friſche Maſtkalbfelle 25 gew. Kalbfelle 3,25
Schaffelle je nach Wollgehalt 14

Köln 28. November. Aufgetrieben: 300 Ochſen, verkauft
Ia. zu 71 II. 66 IIIa. 60 30 Stiere verkauft Ia. zu56 To. 51 III. 45 450 Kühe und Rinder, verkauft
Ia. zu 60 IIa. 55 IIIa. 50 350 Schweine verkauft
Ia. zu 59 A. IIa. 56 IIIa. 53 per 50 kg Schlachtge
wicht. Geſchäft in Schweinen flott, in Großvieh flau.

Steinbruch 27. November. Tendenz: Ruhig. Vorrath
am 24. Nov. 150,281 Stück, am 25. u. 26. Nov. wurden 3613 Stück auf
getrieben, 4044 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 27. November
ein Stand von 148,850 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 45 Kr., mittlere von 45 46 Kr., jun
ſchwere von 47—-47 Kr., mittlere von 47—-47 Kr. leichte von 457
bis 46 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 44 i 45 Kr.,mittlere von 4445 Kr., leichte von 44—-45 Kr. Serbiſche,
7 n 44 45 Kr., mittlere von 44——45 Kr., leichte von 43
i r.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 30. November 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
138 bis 146, feinfter mä: ſcher über Notiz. Rauhweizen bis 146. Roggen
ruhig 130--1360. Gerſte ftill, Land 160--173, feine und Chevalier 174--160,
einſte ſiber Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer ruhig, 170 bis 1682
ais amerikaniſcher mixed Donaumais 120 134. NapsRübſen Erbſen Vietorig 190 205 Kümmel exel. Sack per 100 Kor netto 55——57,

Stärke incl. Faß von 100 Kilo Juhalt netto Hall. prima Weizen 36,50
bis 37,00, nach Qualität bezahlt. aisftärke für 100 Kg einſchl. Faß 34,50 35,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
40. uſen 32—-48. Vohnen 15-17. Lupinen Kleeſaaten Vlauer Moh

Futterartikel ruhig. Juttermehl 12--12,50. Roggenkleie 9,50--10,00.
Weizenſchaslen 8,75--9,25. Weizengrieskleie 8,75 9,25. Valz keinshelle I1/50—12,00, dunkle 10,00-—11,00. Sel kuchen 13,50 1460. Malz 29,00—-30,60.

Nüböl 47,50. Petroleum 20,00. Solaröl 0 82580*10,00. Epiri
tus per 10000 Liter matt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mt. Verbrauchs
abgabe 51,80, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,50 Rik. Rüben

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29. Nov. Die heute von den amerikaniſchen Märkten

vorliegenden Nachrichten brachten für den hieſigen Platz keine An
regung und da auch hier ſich keine Spur von Unternehmungsluſt
eigte, ſo verlief die Börſe faſt h geſchäftslos, wenn au
ie Preiſe ſich im Allgemeinen zu behaupten vermochten. Die Um

ſage hielten ſich in ſo engen Grenzen, wie es ſeit Jahren nicht vor
ſ ommen iſt. Auch auf dem Effektivniarkt war der Verkehr ein

hr geringfügiger. In der Provinz bleibt Waare gefragt, der
Konſum deckt aber in immer umfangreicherer Weiſe, durch v.



Staffeltarife begünſtigt, ſeinen Bedarf direkt bei den u u

oder Händlern unter ehung Berlins. Dadurch bleibt
r n fern und die Mühlen fortgeſetzt gezwungen, dasAnſpruch zu nehmen. So ſind, wie wir hören, auch heute wicker
Wo t Roggen vom Boden von einer hie 33 le gehandelt

worden. m Auslande bleibt Waare off war heute7 Parcel DonauRoggen auf Hambu ar ren u 88,50 cifeboten. Die ſollen e S e einem Ab
ſch uſſe geführt haben. in Paris umca. 1 Fres., welche de cht Wanne t wl e werde in

e von a r Seite die Erhöhung der Getreide undehlzölle geplant, blieb hier ohne wei San der Nachricht

keinen Glauben ſchenkte. Weizen ſchließt für November Dezember
wie n, für Mai 25 4 ſchwächer. Roggen gewann
ür Mai 25 4 und verlor für ber Dezember 25afer eröffnete für vordere Termine feſt nd e enden Preiſen

in Folge einiger Deckungen per November ermatteteaber ſpäter wieder und ſch Jebt für November De ember 25
öher, für November und n wie geſtern. Efeitive Waare

r wie bisher nur für feinſte alten gefragt, abfallende Sorten
ſind nur ſchwer unterzubringen. Mais zeigte heute für vordere
Termine eine c Haltun 56 in Zog des andauernden lebhaften
Verkehrs in Lokowaare. November Dezember proſitirte 75 die
übrigen Sichten notiren wie geſtern. Rüböl lag matt. Ziemlich
bedeutende Verkaufe per Mai Seitens der l drückten den Früh
jahrstermin um 40 und auch vordere Sichten mußten 10 nach

In Spiritus veranlaßte die in der Reichstagsdebatte wiedervon Reuem angergie Monopolfrage einige Deckungsfrage welche

alle Termine um 20 4 ſteigerte. Auch 50er wie 70er LokoSpiritus
gewann 10 Die herankommenden Zufuhren werden bei dem
J Aufgeld zum Theil zu Umſtichzwecken benutzt und gelangen
zur Ankündigung.

Ragdeburger Vörſe vom 29. Rorember,

Ragkrönrzer Stadt gationen. 1 7III zu 20 97,25 Bhen he Fabrik W Obligationen a iWilhelma in Allgem. Verſicher. -Geſellſch. Actien

h 300 Mk. vollgez 30 33Nagdebnrger VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

it 20 Finn 202 150 3260,009do. Haga- VerficherungsLſctien per St. à 1500 Mk.

mit 23 Einz. 0 45do. Lebens Gerſichermuge cücn per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 25 20do. Nückverſtch.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 25 45 h
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Afſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. 31Actien Brauerei Reuſtadt- Magdeburg a eChemiſche Fabrik Buckau Actien. 8 114,00 bDefſauer Gas Acten o 10„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien IMagdeburger Bade- ind Waſchanßfalt ehe 42 3
do. BergwerkeSt.Pr.-Actien 5 3 20do. Straßenbahn Actien h e 4 6 6Sudeuburger MaſchinenfabrikActien 24 l4 uuckerLiquidat. KafſeActien ehe 4 5 s

agdeburger Zuckerraffin. St. -Actien 4 0 udo. do. St.Prior. e e e er 6 0 un un
Leipziger vörſe vom 29. November.

F.
Pfandbr. d. T Landw. Seine Malzfbr. SchkerCredit Verein zu 9650 S Div. von 92 93 10 4 152.00 GEreditbr. d. Suoſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. 4 163,50 B

Credit Verein 31 96,50 B Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92 93 4 125,00 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,50 bz

do. von 1875 (ev.) 4 97,50 bz
do. von 1882 4 97,50 bz Buſchtiehr 5 0do. von 1875 (eb) v S Se aeeger d. von t 5

Altenburggeig St. A. 4 10200 6 Prag urnauer do 4 103,00 G

Leipziger Bank. 4127,50b6Credit u. 119 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 „50 G un d géel 4 69,50
vllwitzer Wuldverſchreib. 4 90,00b6 ar. u. Solaröl abrit
Diw. von r T 4 Mansfelder Knre 5 286,00 G

Waaren- und Prodnukteuberichte.
Getreide.

BVerxlin, 29. November. Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 K. loco
leblos, Termine geſchäftslos, gek. Tonnen, Kündigungspr. Mk. bez., looo 135 bis150 Mk. nach Qualität bez. Lieferungsqualnigt 143 dir bez. per dieſen Monat Mk.
bez., per Novemnber Dezember Mt. bez., per r M. Wer per Jannar 1894

M. bez., per Februar Mk., per März r per April Mk. bez., prr MaiMk. bez. per Juni Mk. bez. per Juni Mk. bez.

n——=—DJDXYZDZ

„75 Mk., 120-130 Mk. nach alität124 Mk., inlär guter 126 Mk. ab Boden bez., ruſſiſcher Mk. bez. per dieſen Mo
nat 125,75 Mk. Durchſchnittspreis 125,75 Mk. bez. her ber und per

per April M. bez. per
Gerſte per 1000 Kg., ruhig große und kleine 146 185 Mk. bez., Futtergerſte 118

Hafer m Klgr. loco matt, Termine behauptet, gekündigt 450 Tonnen, Kün-
Mk. nach Qualität bez.e z 169 184 Mt. bez.,r mittel bis Mk. 169 183 Mt. bez., ſchleſtſcher mittelbis guter 148 168 M. feiner 169 per dieſen Monat 153 Mk. bez.,Zurchſchnittsprei 153 Mk. un per e denke 172 163 1625 Mk. bez., per

bez. per Mai 143,75Mais per 1000 Kg. loco n e Kündigungsrels Mr. Loco 114 125 Mr. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez, per
Fevember Dezember 113,00 Mk. bez. per Dezember Mk. bez., per April Mk. bez.,
per Mai 109,75 Mk. bez. per Juni t

Wgadebnrg, 29. November. Landweizen 148—150 Mk. Weiß
-143 Mk., Rauhweizen 139--142weizen 146 149M. 130 133 Mt. Thevaliergerſte i e Mk., Landgerſte 158 168 Mk., Hafer

158 178 Mk. für 1000 Kg.
m eele c November. Roggen per November 126,00 Mk., per Dezember Mk.,
Maiv Stettin, 29. November. Weizen loco unveränd., 136 139 Mk., per NovemberDe

zember 140,90 Mk., per AprilMai 146,50 Mk. Roggen loco unveränd., 120--123 Mk.
November 123,0perbis 155 Mk.Köln, 29. November. Weizen h e vielen T Fyender

loco 16 „75, November 5, perent S aiter loco neuer 17,25, fremder 17,00.
Mannheim, 29. November. per November 15,50 Mk., per März 15,80 Mk.,

per Mai 15,85 Mk. Roggen per November 1355 Mk. per März m k., per Mai
r 14,/85 Mk., per Zur 15 Me., per Mai Mk.

11,35, per Mai 1n loco ruhig, wen loco neuer 142—146 Mk.

38 M., ruſſiſcher loco ruhig,

Wien 29. November. Weizen per Frihjahr 7,68 Gd., 7,70 Br., Roggen per

Br. Mais per MaiJuni 5,45 Gd., 5,47 Br. Hafer per
29. Rovember. Weizen ruhig, per Frühjahr 7,49 Gd., 7,51 Sr., h

1 i Br. per Sechmaſr axe d et e. Mais per MaiJuni
5,06 Gd. 5,08 Br.

garis, 29. November. (Anfangsbericht) Weizen e 20,10, perDezember 20,10, per JannarApril per März- Juni Roggen ruhig per
November 14,20, per März Juni 14,70.

29. Ropember. luhbericht) Weizen behanptet, per Novmb. 20,10, per
er 20,20, per JannarApril 20,70, per MärzJunt 20,90. Roggen ruhig, per

November 14,20, per rzJnni -4,70.
Am 29. November. Weizen auf Termine wenig miedriger, per Nov. 148,

per März 15300 per Mai 156,00. Roggen loco geſchäſtslos, auf Termine unveränd.,
niedriger, per März 110,00, per Mai 110.

London, 29, November. (Anfangsbericht). u ſeit letztem Montag
Weizen 49020, 16 230, Hafer 25920 Arts. markt träge, unveründert,angekon.mene Weizenladungen ruhig, chilener h kalifornier 26 27, von

idem Getreide Weizen ſtetig, Gerſte unwerändert, Mais ruhig, aber ſtetig.
Lundon, 29. November. (Schlußbericht.) Weizen nachgebend, weißer jedoch

g, Mahlgerſte nachgebend, übrige Getrefdearten ſehr ruhig ſeit Anfang unverüändert,
enbdes Getreide ſtetig.

London, 29. November. An der Küſte 14 Weizenladungen angeboten.
Leith, 29. November. Markt bleibt flau bei wenigen Veränderungen nach jeder

Richtung.

New-York, 29. November. e e 682 rwaren
(Telegramm.)per November per Dezember 671,, per Januar a per Mai

November per Dezember 44 per Januar 447 Nehl 2,25.
Cyienge, 2 29. Novenrber. (Telegrannn.) Weizen per Roveniber 62 ver Dezem

ber 62 per Jannar Mais per November 35 Morgen Feiertag.
Zurker.

Hambyrg, 29. Porember. Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produtkt Baſiſs
88 Proz. Rendement ueue Uſance, r an Bord Hamburg per November 12,42 per
Dezember 12.421 per März 1894 12,75, per Mai 12,9212. Ruhig.Paris 29. November. Telegramm Schiugbericht. Rohzucker träge, per
86 Prozent loco 340. Weißer Zucker re Nr. 3 per 100 per November 36,25,
Dezember 36,25, per JaniarApril 36,50, per März Juni 37,8Londvn, 29. November. rin 96 Prozent Sie loco 158 ruhig
Nüben Rohzucker loco 12 Ruhig

Kaffee
Habre, 29. November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

york Fwloß mit 10 Poiuts Baiſſe.
Havre 29. November. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimanu, Ziegler u. Co.)

Kafſer good average Santos per Dezember 100,50, per März 1894 98,25 per Mal 96,75
Kaum behauptet.

Hamburg. 29. November. (Rachmittags.) Good average Santos per November
per Dezember 802 per März 1894 791 per Mai 78. Ruhig.

AmſterZgm. 20 November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 53.
Petroleunm.

Verlin, 29. November. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. 7
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loc

per dieſen Monat
Stettin, 29. Rovenber. Petroleim loco 8,95.
Hamburg, 29. November. Petroleum loco behaupket, Standard white loco 4,90 Br.

nom., per Dezember 4,80 Br. nom.
(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Feß zollfreiBremen, 29. November.

Feſt. Loco 4,90.
Anfwerpen, 29. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco bez.

u. Br., per November 11 Vr., pr. Jannar Br., per Janugr- März 1181, Br. Feſt.
Spiritus.

Verlin, 29. Nevember. Spiritus mit 50 Mk. BVerbranchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 109000 Proz. nach Tralles. Geklindigt L. Kündigungspreis
Loco mirt Faß per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. Verb drauchsabgabe. Jm Verlanfe höher, ſchließt ruhiger. Ge

kündigt 136,000 Liter. Kündigungspreis 33,2 Mk. Loro mit Faß per dieſen Monat
32 32,2 32 bez. Durvchſchnittapreis 32,1 Mk., per Rovember- Dezember 32--32,2 32 bez.
per Dezember per Febrnar 1894 per März bez., per April 37,2—-37,5 37,2-37,3
bez., per Mai 373, 37, 7—37,4—-37 5 bez. per Juni per September

Mk., per AprilMai 127,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150

Nordhanſen, 29. November. Branntwein 45 u für 100 Ka, ohne Faß abBrennerei 58,50-—60/50 Mk. Brantwein 40 für Kg. desglei chen 53,50——55,50
kanten durch die HandelsMk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen

kammer notirt
Breslan, 29. November. W ò 100 Siter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per November 48,50, do 70 Mark Verbrauchsabgaben per November 29,00per Dezember do. do. per S
Poſen, 29. November. Sfinieus loco ohne Faß (S0er) 48,60 do. loco ohne Faß (70er)

29,20 hStettin, 29. November. r loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 30,50pex November 30,00, per AprilMa e
29. November. Spiritus bernea i e er 215 Br., per ApriiMai 167 e

/50, per Dezember 35,75,
ber. Spiritus 235 per November a

per Jannar April 1894 36,50, per Mai Auguſt 3 7,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 29. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine m Gekündigt mit Faß 300 Centner. Kündigungspreis 46,0 Mark. Loco mit z M.,

ohne Faß 46,3 bz., per dieſen Monat 46,9 bez. 46,9 Mk. per Ro
vember Dezember 46,9 bez., per April-Mai 1694 47,7 bez. per 47,9 Mk.Stettin, 29. November. Rüböl loco unverändert, per eranter Saente 47,50,

per April-Mai 48,00 Mk.
Zpelan. 29. November. Rüböl pr. November 48,00, pr. AprilMai 48,50.
Köln, 29. November. Rüböl loco 51,50, per Mai 50,30.

burg 29. November. Nübsl (unverzollt) ruhig, loco 473
Paris, November. (Telegramm.) Rüböl ruhig, ver November 54,00, per De

zember 54,00, per Jannar April 1694 54,25, per März Jum 54,25.

Hamb m F r Danae e 110 Mr.
urg, November. Fut ichen deur e, 150- 155 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen

10060 Kg. Erdnußkuchen --155 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115--180 Mk.
für 1000 g. l e Pal ot 110 Mk. für 1000 Kg.

28. November. Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.45 Mk., aus Schiffen
zu erwarten 45 Mr., Jannar Febrnar 1894 8,57 Mk. Februar März
8.65 Mk., März April 8,57 Tendenz feſt.

Chiliſalpeter 8 ſh. 10/, d. für gewöhnliche, 9 ſh. für

Hülſenfrüchte.
Verlin, 28. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20-50 Mk. Linſen 3080 Mk. per 100 Kg. per 1000 Kg. Koch
waare Mk. bez., Futterwaare 138--156 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215 235

Stroh. Hen.
Berlin, 28. November. (Amtlich) Richtſtroh 6,65 7,50 Mk. Heu 6,30 bis6,40 Mt. per 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 28. November. (Amtklich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,80 vbez., Nr. 017,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenm neht Kr. 0 u. 1

16,50 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 1n,25 1650 bez. Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 28. November. (Autklich) Roggenmehl Nr. O u. 1 r 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine gut beh. Gekündigt. Sack. Kündigungspreis per dieſen Monatper November- Dezember 15,30 16,30 bez., per Januar 1894 i bez., pex Febr.

bez-, April bez., per Mai 16,90, r Jan vbez

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
VBerlin, 28. h (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00—6,00 Mk.
Hamburg, 28. November. Kartoffelfabrikate. Tendenz Matt. N für

400 Kg. Primawaare prompt 15,25 15,75 Mk. 25 bis15,75 Mk. Kartoffelmehl. u e 15,0015,50 Mk., Lieferung 15,00 15,59 Mk.Superiorſtärke 15,50 16,00 Mk. Superiormehl 16/00 1650 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,00—22,50 Mk. Capillar-Syrup 44 Bé. prompt 18,50--19,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 18,75--19,25 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 28. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0 90 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch „60 Mk.
Hammelſleiſch 0,70--1,40 Mk., Butter 2,00-—8,00 Mr. per 1 Kg., Eier 60 Stäa 240 Mk.

Bannnwolle und Wolle.
Leipzig. 29. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata

Contrakt Dezember 3,45 Mk., Jannar 3,45 Mk., Februar 3,50 Me., März3,52 t April 355 Mk., Mai 3,571 Mk., Juni 3,621 Mk. Juli 3,65 Auguſt-
Oetober 3,671 Mk. Tagesumſaßz 5000 Kg. Tendenz: Schwach.

Vremen, 29. Rovenber. Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loco 41 Pfg.Npland, Baſis middling, nichts unter low widdung Dein Lieferung, per No

vember 41 Pfg., per Dezember 41 Pfg., per Jannar 41 Pfg., per Februar 41 Pfg.
per Mar 412 Pfg. per April 41, Pfg.

Bremen, 29. November. Wolle. Umſatz: Ballen.Liverpool, 23. November. Telegr. Anfangeberiht) Baumwolle. MNuthmaßliche

Umſatz 12000 Baklen Tagesimport 33000 Ballen. Stetig.
Liverpool, 29. November, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen, davon

für Speculation und Export 10600 Ballen. Amertkaner ſtetig, Surats ruhig.
Middl. amerikan. Liefernngen: November- Dezember 4 rprels, Januar

Februar 4 Käuferpreis, MärzAprtl 4 t do., MaiJuni
Metalle.

Bredlan, 29. November Zink umnſahtles.
Amtſterdam, 29. November. Bancaziun 47.75.
London, 29. November. ChiliKupfer 425, Lſtrl., per 3 Monat 435, Lſtrl.London 29. November. Blei ſpan. h Lſtrl., engl. 95, Lſtrl. r 75 Lſtr.

ink 17 Lſtrl. Antimon
5 29. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

d. Stettg.
4 n gegew. 29. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

sh. d.

London, 27. November.
chemiſche Sorten.
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Oeſterr. Lotalbahn 9600 al e u Sohlen on z a a 49W 99 ßer 5 1111,10 G do. Nordweſtbahn gar. 5 104, 10 bz. G do. Nittelmeerbahn ſtſr.. 40 bz. Gelſenkirchener Gußſtahl 810 1 Fu v J u z Dr.
Hamb. Hyp. rzb. 100. löo r ehe Gedrg Marien St. c t Rubel 320 Mt.do unkündb. bis 1900. 4 10230 Südöſter. Bahn (Somb 2 au20 do. u e u 1 1 Sr. 20 Mk.Meinininger. P. 4 1100,80 bz. G do. SGoildObl.. 5 o o0 G Bank-Aectien. gener Gußſtayl 97,00do. S unthnbb. dis 1806 nene ate Siſenwerte ten. Gold, Silber- und Papiergeld.do. räm. Pfdb. n 4 130,00 do. do. Gold Obl. r 5 7 che Bank III do. Pr. 7 7Nordd.Gr.Cred. Pfob.. e o120 Dant der Berniner 7 140/00 z. Conrs in NarkPomm.Hyp.-B. III, IV. neue e. 4 1101,00 Gr. Ruf Eiſenbahn Geſellſchaft s Bank für Sprit w, SteinſalzB. 1 3 Dollars. r St.
do. VI. bis 1500 unkündb. 102,50 G h 4 103 60 Bankverein h 8 122,80 Ducaten per St. rf. I. N. 110. 5 [I14,75 G Koslow-Woron. 1880 4 24 10 Berliner Seit i Jmperials. per St.II u. V. VI. 100 5 c er S re König Wilhelm on Le t.z VII. VIII. IX. rz 100 J 100,20 B Kursk 4 94,60 bz G er z Wilhelm St.- Pr. 10D Souvereigns per St. 20,82do. J. m. M.. Z. 94,40 G Mostan Kuret: 4 1 S gliſche Banknoten per Lſtr. 20,324 XIII. t. 100 4 1020 G MoskoRjäſan BDDBDDDIdDdDBDBBDB BI h 94,80 bz. Fansſclder Kure. fco. Santaoten per 80,75

r Centrb.Pfdb. 1850--85 100,50 re e 5 101,50 bz. Nationalbank Antr.-Ko9len 75 Banknoten per Fl. 164,00 bz.do. do. I680 S. 102,75 bz. 1 2 e o m 0 do. Silbercoup. (Berlin. einlösb.). 162,00do. do. h 94,90 bz. G III 5 100,75 bz. Geraer Bank IIIIIIIIIIIIIIIIIII Stahl Lt. G. 8 129,10 Banknoten per 100 b. re bz
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